
Eine klare Sortimentsstraffung
zur noch bes seren Übersicht für
Zahnärzte und Zahntechniker –
so lautet die kundenorientierte
Zielsetzung des Zahnherstellers
Merz Dental. Die Zahnlinie Poly-
star Selection heißt jetzt Poly -
star Selection Edition, aus zwei
wird eins. Was bleibt, ist die um-
fassende Auswahl an Front- und
Seitenzähnen in großer Formen-

vielfalt. Neu ist die Wahlmöglich-
keit zwischen den Materialien
OMP-N (füllstofffreies PMMA)
und HD (anorganisch gefülltes
PMMA: HMP-N) für die Seiten-
zähne. 
Der halb anatomische Seiten-
zahn überzeugt durch seine mo-
derne stark differenzierte Funk-
tionsflächengestaltung. 

Die zeitgemäße Ästhetik zeigt
sich in der erhöhten Lichtbre-
chung sowie Natürlichkeit bei
den oberen Frontzähnen. Mit 
der Umstellung werden die
Frontzahnformen um eine grö-
ßere Variante im „XXL-Format“
erweitert. Diese moderne Zahn-
linie stellt Merz Dental in Lütjen-
burg mit dem Qualitätsattribut
„made in Germany“ her.  

Der robuste, elegante Dampf-
strahler IP Clean Six aus dem
Hause IP Division verspricht
hohe Bedienfreundlichkeit und
Qualität in einem innovativen
Design – dank 20-jähriger Er -
fahrung des Unternehmens in
der Herstellung von Dampf-
strahlgeräten.
Der manuell befüllbare IP Clean
Six ist mit einem Sechs-Liter-
Kessel aus rostfreiem Edel -
stahl ausgestattet und entspricht
den internationalen Sicherheits-
vorschriften. Dank der großen 
Füllkapazität ist ein langer Ar-
beitseinsatz ohne ständiges
Nach füllen gewährleistet. Die
Befüllung kann mit Leitungs-
wasser oder destilliertem Was-
ser auf einfache Weise vom obe-
ren Teil der Maschine durchge-
führt werden. 
Die Heizleistung beträgt 1.500
Watt und sorgt somit für einen
schnellen Druckaufbau, der bei
Erreichen des Arbeitsdrucks
durch eine grüne Leuchte ange-
zeigt wird. Der leistungsstarke
und konstante Arbeitsdruck von
ca. 5 bar, mit einer Dampftempe-
ratur von etwa 170 °C, garantiert
eine zuverlässige und porentiefe
Reinigung. 

Über den praktischen Ku-
gelgriff des Magnet-
ventils kann der
Dampffluss gere-

gelt werden, um
den Strahl bei 
arbeitsempfindli-
chen Objekten zu
mindern. Der Dampf wird über
die Strahlpistole am Mikro-
schalter abgelassen. Dank einer
roten Leuchtanzeige und einem
akustischen Signalton kann der
Mindestwasserstand des Kes-
sels weder übersehen noch über-
hört werden. 
Im Bodenbereich des IP Clean
Six befindet sich eine praktische
Ablassschraube, um auftretende

Schmutzablagerungen zu
beseitigen und das
regelmäßige Ent-
kalken des Gerätes

zu erleichtern. Der Dampf-
strahler kann direkt vom Her-

steller oder im Fachhandel er-
worben werden. 
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Mehr Ästhetik und 
Materialauswahl

Merz Dental modifiziert seine Polystar Selection 
zur Selection Edition.

IP Division Technische Produkte GmbH
Dachauer Str. 95a
85778 Haimhausen
Tel.: 08133 9179480
Fax: 08133 9179481
info@ipdent.de
www.ipdent.de

Adresse

Sirona, einer der Technologie-
führer der Dentalindustrie, hat
eine Kooperation zur Produk-
tion von CAD/CAM-Blöcken aus
Komposit oder anderen Restau-
rationsmaterialien für CEREC
und inLab vereinbart. Das japa-
nische Dentalunternehmen GC
Corporation ergänzt den Kreis aus-
gewählter Partnerunternehmen,
die Hochleistungswerkstoffe für
das Schleifen und Fräsen von
CAD/CAM-Restaurationen her-
stellen: VITA Zahnfabrik, Ivoclar
Vivadent, Merz Dental, DENT-
SPLY und 3M ESPE. 
GC produziert Verbrauchsma -
terialien, Geräte und Einrich -
tungen für Zahnarztpraxen und
zahntechnische Labore. Das in
Tokio ansässige Unternehmen
ist einer der führenden Her -
steller für Glasionomermateri -
alien und steht auch im Bereich
der Komposite, Schichtkera -
miken und Befestigungssysteme
als starker Anbieter für Kom -
petenz, Fortschritt, Produktqua-
lität und Kundenservice auf ho-
hem Niveau. 
„GC ist ein renommiertes Den-
talunternehmen mit Schwer-
punkt in Japan und den asiati-
schen Märkten. Da diese für 
unser CAD/CAM-Geschäft im-
mer wichtiger werden, freuen

wir uns über einen Material -
partner in der Region, der unsere 
hohen Qualitätsansprüche er-
füllt“, sagt Dr. Joachim Pfeiffer,
Vice President CAD/CAM-Sys-
tems bei Sirona in Bensheim.
Das Unternehmen verspricht
sich von der Kooperation Ver-
triebsunterstützung auf den
stark expandierenden Märkten
in Asien. GC erschließt sich da-
gegen durch die Zusammenar-
beit einen bewährten Zugang zu
den Anwendern der CAD/CAM-
Systeme von Sirona weltweit. 
Japan zählt zu den großen
Wachstumsmärkten für CAD/
CAM-Restaurationen und Pro-
thetik. Das Land ist bereits heute

optimal auf einen
Umstieg auf die CAD/CAM-
Technologie vorbereitet. Inno -
vative Dentaltechnologie in Ver-
bindung mit quali tativ hochwer-
tigen Mate ria lien wird deshalb
von Zahn ärzten vor Ort zuneh-
mend nachgefragt. 

Mit dem passenden Partner 
in die Zukunft

Das japanische Dentalunternehmen GC wird neuer Materialpartner 
desTechnologieführers Sirona. 

Der neue Datenserver Ceramill
Mindserve verbindet mehrere
Ceramill Workstations mitein-
ander. Er wird in zwei Varianten
angeboten: mit 2 TB oder 4 TB
(entspricht ca. 15.000 bzw. 30.000
Datensätzen). 

Eine externe Festplatte sorgt auto-
matisch für ein sicheres Daten-
backup im 24-Stunden-Takt.
Über einen gängigen Netzwerk-
anschluss koppelt der kompakte
Server bis zu zehn Arbeitsplätze
und ermöglicht eine einfache,
zentrale Verwaltung von Kun-
dendaten sowie die Rationalisie-
rung von Arbeitsabläufen. Ver-

schiedene Patientenfälle können
so zeitgleich über mehrere Ar-
beitsplätze bearbeitet werden,
wodurch eine optimale Maschi-
nenauslastung wie effizientere
Abwicklung von Aufträgen er-
zielt wird. 

Sicher vernetzt 
Amann Girrbach hat eine neue Serverlösung zur 
Vernetzung von CAD/CAM-Arbeitsplätzen parat.

Amann Girrbach AG
Herrschaftswiesen 1
6842 Koblach, Österreich
Tel.: 07231 957-100
Fax: 07231 957-159
germany@amanngirrbach.com
www.amanngirrbach.com

Adresse

Sirona – The Dental Company
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim 
Tel.: 06251 16-0
Fax: 06251 16-2591 
contact@sirona.de
www.sirona.de

Adresse

Merz Dental GmbH
Eetzweg 20
24321 Lütjenburg
Tel.: 04381 403-0
Fax: 04381 403-100
info@merz-dental.de
www.merz-dental.de

Adresse

Sechs Liter im innovativen Design 
Der Dampfstrahler IP Clean von IP Division geht in die „SIXte“ Runde 
und verspricht dank hoher Füllkapazität eine lange Arbeitsleistung.

Infos zum Unternehmen
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Die Thermo-Star GmbH mit Fir-
mensitz in Aachen unter der Lei-
tung von Sonja Kelichhaus ist
seit mehr als 30 Jahren ein spe -
zialisiertes Unternehmen für die
Entwicklung von Hochtempe -
raturöfen, die insbesondere in
der Zahntechnik für präzise 
Sinterprozesse, z. B. Zirkonoxid,
eingesetzt werden. Die Öfen
zeichnen sich durch Langlebig-
keit, Robustheit, Zuverlässigkeit
und hohe Adaptionsfähigkeit 
in die Fertigungsprozesse aus.

Kernstück ist das eigene PID-
Regelungssystem (proportional,
integral, differenzial) mit far -
bigem grafischen Touchpanel
und speicherprogrammierbarer
Steuerung (SPS). Mittels CAT5e
sind die Sinteröfen problemlos
in bestehende Netzwerke ein -
zubinden. Der K2 Premium-
Sinterofen für Pulverblanks aus

CoCr ist die aktuelle Neuent-
wicklung des Unternehmens.
Das neue Coaxial-Beflutungs-
system (DEGM-geschützt) für
Argon-Gas wirkt dem bekann-
ten „Venturi-Effekt“ entgegen
und verhindert durch eine beru-
higte Formiergaszuführung den
Oxidationspro zess am Sinter-
gut. Der Gasverbrauch liegt um
ca. 50 % niedriger gegenüber
vergleichbaren Modellen, die
Sinterzeit ist 30 % kürzer und
der Energie verbrauch wurde um
35 % reduziert. 

Praxis- und Werkstofftests
bestanden

An dem neuen Ofenkonzept hat
maßgeblich die Zahntechnik
Schütz Glashütte GmbH, Mit-
glied im Dental Guilds-Labor-
verbund, durch zahlreiche Ideen
und Laborversuche mitgewirkt.
Die Labore der Dental Guilds 
haben durch vielschichtige Mei-
nungs- und Kundenbefragungen
während der Entwicklungs-
phase die praxistaugliche Ge-
staltung und Konstruktion ziel-
gerichtet unterstützt. Aus dieser
Partnerschaft wurde die Umset-
zung der ökonomischen Mehr-
schalentechnik entwickelt. Wis-
senschaftlich begleitet wurde
die Entwicklung von Prof. Dr.-
Ing. Claudia Fleck, Leitung des

Fachgebiets Werkstofftechnik
der TU Berlin, die die durchzu-
führenden Feldversuche fach-
lich unterstützte. 
Alle am Markt verfüg-
baren Materialien und
in der Entwicklung 
befindlichen CoCr-Hy-
brid-Materialien sind 
in einer praxisbewähr-
ten Qualität gesintert
worden. Die Marktreife
wurde damit durch 
vielfältige Patienten-
arbeiten deutschland-
weit unter Beweis ge-
stellt. Seit Februar
2014 setzt die TU Ber-
lin den K2 routine -
mäßig in der Prozess-
kette für gefräste und
gesinterte NEM-Ver-
sorgungen ein.

Betriebssicher und 
individuell

Das softwaregeführte Menü ist
mehrsprachig und intuitiv zu 
bedienen. Der Ofen verfügt über
sechs Programme, die je nach
Spezifikation der Sintermetalle
und Schutzgasvarianten um
weitere 32 individuell konfigu-
rierbare Programme ergänzt
werden können. Der Sinterofen
K2 ist mit zwei Beflutungssy s -
temen erhältlich. Das System 1

sintert sauerstofffrei bis 
zu 30 Teile Sintergut in drei 
Stunden. Die Variante 2 für bis 
zu 60 Teile benötigt ca. vier 
Stunden. Ein kostengünstiger
Wechsel von Variante 1 zu 2 ist 
jederzeit möglich.

Überzeugende 
Wirtschaftlichkeit

Die Thermo-Star GmbH kombi-
niert beim K2 bewährte High-
tech-Komponenten mit DEGM-
geschützten Eigenentwicklungen

in einem schwarzmetallicfar -
benen Ofendesign mit Edel -
stahlkomponenten, das hohe 

Betriebssicherheit und
Zuverlässigkeit garan-
tiert und dabei spielend
leicht zu be dienen ist. 
In den Praxistests über-
zeugte der Sinterofen 
zudem durch seinen
wirtschaftlichen Betrieb,
welcher Sinterzeit und
Schutzgasverbrauch op-
timiert. Der Produktma-
nager Dental, Friedrich
Kullmann, bestätigt die 
Lieferbereitschaft zum
marktüblichen Investi-
tionspreis für Mai 2014.
Ergänzend zur Ofen -
linie wird die Thermo-
Star GmbH einen qua -

litativ hochwertigen Soft-
blank mit 98er-Durchmesser,
verwendbar auf allen offenen
Frässystemen mit Standard-
Werkstoffhalter, auf den Markt
bringen. 

Hochtemperatursinterofen für alle CoCr-Pulvermetallblanks 
Das neue Ofenkonzept von Thermo-Star basiert auf umfassenden Kundenbefragungen.

Thermo-Star GmbH
Krantzstr. 7
52070 Aachen
Tel.: 0241 60845-0
Fax: 0241 60845-100
f.kullmann@thermo-star.de
www.thermo-star.de

Adresse

D a s
Unternehmen

BRIEGELDENTAL hat
kürzlich in Zusammenarbeit mit
seinen Kooperationspartnern
zwei weitere neue Produkte auf
den Markt gebracht. Mit der
Brennträgerpaste SuperPeg II

der Firma Harvest Dental kön-
nen selbst schwierige Keramik-
arbeiten gut auf dem grazilen
Haltestift platziert werden und
erhalten so eine hohe Stabilität.
Es reicht ein Druckluftstoß, um
die Überreste zu entfernen. Bei
dieser Paste wird keine längere
Trocknungszeit benötigt, sodass
der Arbeitsprozess ungehindert

fortgesetzt werden kann. Zudem
bleibt das komplizierte Heraus-

kratzen und Sandstrah-
len nach dem Brennvor-
gang erspart.

Ein weiteres bemerkens-
wertes Produkt ist das Fixiergel
der Firma HP dent. Mit diesem
können Kronen und Brücken
temporär auf dem Modell-
stumpf fixiert werden. Das Gel
ist zu 100 Prozent organisch und
hinterlässt beim Brennvorgang
keinerlei Rückstände. Trock-
nungszeiten müssen auch hier
nicht beachtet werden. Durch
eine weiße Einfärbung ist eine 
visuelle Kontrolle und somit hohe
Sicherheit gegeben. 

Produktneuheiten 
BRIEGELDENTAL sorgt mit Brennträgerpaste und 

Fixiergel für Stabilität und Zeitersparnis im Arbeitsprozess.

BRIEGELDENTAL
Tegernseer Landstr. 2
82054 Sauerlach
Tel.: 08104 889690
Fax: 08104 6287733
info@briegeldental.de
www.briegeldental.de 

Adresse

Durch konsequente Umsetzung
richtungsweisender Neu- und
Weiterentwicklungen sowohl im
Bereich der analogen als auch
der digitalen Modellherstellung
ist es dem Unternehmen gelun-
gen, neue Maßstäbe zu setzen.
Innovative Spezialvarianten der
dentona-Kunststoffsockelsys-
teme sowie ein Stumpfgips mit
einer Härte von über 400 N/mm2

sind aktuelle Highlights von
dentona für die konventionelle
Zahntechnik. Das Technologie-
paket für die digitale Modellher-
stellung wird in 2014 ebenfalls
weiter ausgebaut.
dentona ermöglicht es Dental -
laboren und Fertigungszentren,
auf Basis von Intraoralscans 
inhouse Präzisionsmodelle zu 
fertigen. Das modulare Paket
umfasst die CAD-Software 3D
modeldesigner für die Modell-
konstruktion, die flexible CAM-
Lösung SUM 3D dental sowie 
die hochautomatisierte CAM-
Software 3D modelmanager,
den gipsbasierten Fräswerkstoff
3D modeldisc und das Modell-
system 3D dentobase als Ver -
bindung zu den gewohnten Arti-
kulatorsystemen. Dank offener
Schnittstellen ist das Technolo-
giepaket kompatibel zu anderen

gängigen CAM-Systemen und 
5-Achs-Fräs maschinen, sodass
es nachträglich mit vorhandener
Maschinentechnik kombiniert
werden kann.
2014 erweitert dentona das
Angebot um weitere Hardware-
komponenten wie z. B. Ferti-
gungseinheiten. Die Anwender
profitieren dadurch von noch
mehr validierten Optionen für
individuelle Systemzusammen-
stellungen bei kompetenten Be-
ratungs- und Serviceleistungen
aus dem Hause dentona. Weitere
Informationen über das gesamte

Portfolio bietet die Internetprä-
senz des Unternehmens – ab 
Anfang 2014 in neuem Look und
mit einer zusätzlichen Microsite
für den Bereich Digital. 

dentona AG
Otto-Hahn-Str. 27
44227 Dortmund
Tel.: 0231 5556-0
Fax: 0231 5556-30
mailbox@dentona.de
www.dentona.com

Adresse

Erweitertes Hardwareangebot 
Der Systemanbieter dentona setzt hohe Maßstäbe in analoger 

und digitaler Modellherstellung. 



Dr. Javier Tapia Guadix hat mit
der Hilfe von ZTM Galle, einem
Experten für Keramiksysteme,
den Konfigurator für das iPhone
und iPad entwickelt, um Zahn-
technikern die Möglichkeit zu
geben, sich mit der gesamten Ini -
tial-Produktfamilie vertraut zu
machen. Im folgenden Interview
geben der spanische Zahnarzt
und der belgische Zahntechniker
Einblicke in ihre Arbeit.

Herr Dr.Tapia Guadix, was ist
Ihre Rolle bei der Entwicklung
der GC Apps?
Dr. Javier Tapia Guadix: Wir 
haben momentan zwei Apps –
die erste heißt „Restorative Den-
tistry Guides“, die eine Reihe von
Produkten aus dem GC-Portfolio
für die restaurative Zahnheil-
kunde umfasst, einschließlich 
G-ænial und Kalore Komposite,
Adhäsiven und EQUIA. Die
zweite App nennt sich „Initial
Layering Guides“. Sie dient als
Unterstützung für Zahntech -
niker bei der Arbeit mit der kom-
pletten Initial-Palette. Meine
Hauptarbeit besteht in der Ge-
staltung des Anwenderinterface
und des visuellen Teils: Schnitt-
stelle, Illustrationen, Anima -
tionen usw. Ich arbeite ebenfalls
an einem Teil der Codierung,
wenn die App mein Know-how
als Zahnarzt verlangt. 

Initial bietet viele Möglich-
keiten. Wie komplex und detail-
liert muss ein virtueller Führer
sein, und was ist Ihr Ansatz,
wenn Sie ein Konzept entwi-
ckeln? 
Dr. Javier Tapia Guadix: Das 
Erreichen einer guten Balance
zwischen Komplexität und Ein-
fachheit ist der Schlüssel für die
Gestaltung des Benutzerinter-
face. Zeigt man komplexe In -
formationen auf einfache Art
und Weise und macht dies durch
Illustrationen oder Animationen
anschaulich, ist der Informa-
tionsfluss auch für einen An -
fänger einfach verständlich. Die
Informationen, die in dem vir-
tuellen Führer enthalten sind,
sind auch in den klassischen An-
leitungen enthalten, diese sind in
der Regel jedoch schwer zu be-
halten oder es ist mühsam, sie in
den mannigfachen gedruckten
Unterlagen mit vielen Seiten zu
finden.
Wenn das Produkt für Zahnärzte
entwickelt wird, probiere ich es
selbst aus, um mir persönlich 
einen Eindruck zu verschaffen,
da mir dies bei der Entwicklung
helfen kann. Doch der Aus-
gangspunkt ist immer die vor-
handene Dokumentation, da die
Anleitung damit absolut über-
einstimmen muss. Wenn es keine
Dokumentation gibt oder das
Produkt nicht für Zahnärzte
konzipiert ist, dann beginne ich

mit mehreren Treffen mit den 
Experten, damit wir die Vorga-
ben der App definieren können.
Im Falle von Initial hatte ich die
große Unterstützung von ZTM

Dirk Galle, der mir geholfen hat,
das Initial-System zu verstehen
und deshalb maßgeblich am 
Entwicklungsprozess beteiligt
war.

Lassen Sie uns an dieser
Stelle Herrn Galle selbst zu Wort
kommen. Er hat sich GC Europe
vor zehn Jahren angeschlossen,
um den Start des Initial-Kera-
miksystems zu unterstützen.
Herr Galle, könnten Sie kurz 
das Initial-Konzept zusammen-
fassen? 

ZTM Dirk Galle: Unser Konzept
ist es, verschiedene Arten von
Schichten mit unserem umfang -
reichen Farbsortiment anzu -
bieten. Auf diese Weise möchten 
wir jedes Labor erreichen, so-
wohl das Spitzenmeisterlabor
als auch das Großproduktions -
labor. Mit der Initial-Keramik
kann man bereits eine quali -
ta tiv gute Krone mit nur einem 
Pulver schichten. Wenn man
allerdings die ultimative indi -

viduelle Krone erstellen möchte,
kann man diese mit 30 bis 40 
Farben herstellen und so die
komplexesten Farbkombina -
tionen erreichen. Initial ist ein

Produkt von hoher Qualität, 
das sehr einfach zu modellieren
ist, und es behält seine Form 
und Farbe auch nach mehreren 
Bränden. Es bietet ein hohes
Maß an Ästhetik auf allen 
Unterkonstruktionen. Das Ziel
des Angebots von fünf verschie -
denen Keramiksortimenten
(MC/LF/Ti/ ZR-FS/Al) ist es, dem
Zahntechniker die Möglichkeit
zu geben, sich auf die gleiche
Schichtung und Technik zu ver-
lassen, die gleichen Massen auf
verschie denen Unterkonstruk-
tionen zu verwenden, aber ein
Ender gebnis zu erreichen, das
immer gleich aussieht.
Man muss die verschiedenen
Pulver kennen und die Opazi -
täten, Transluzenzen, Effekt -
farben, Opaleszenz und Fluores -
zenz jedes Pulvers verstehen.
Weitere Möglichkeiten ergeben
sich, wenn man lernt, wie ver-
schiedene Pulver interagieren.
Es ist wie mit dem Alphabet: Man
muss jeden Buchstaben lernen,
um Wörter und Sätze zu bilden.
Wenn man alle Pulver kennt,
staunt man, wie die Keramik -
pulver sich integrieren und wie 
die Restaurationen nicht mehr
von den benachbarten natür-
lichen Zähnen unterschieden
werden können. Dies ist natür-
lich ein Lernprozess und auch
ein Grund, warum GC Keramik-
schulungen auf der ganzen Welt
anbietet, um die Zahntechniker
fachgerecht in der Verwendung
der Initial-Keramiksysteme zu
unterweisen. 
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GC Germany GmbH
Seifgrundstraße 2
61348 Bad Homburg 
Tel.: 06172 99596-0
Fax: 06172 99596-66 
info@gcgermany.de
www.gceurope.com

Adresse

MAGFIT ist ein innovatives, mag-
netisches Befestigungssystem
für Zahnprothesen. Diese Tech-
nik besteht aus einem leistungs-
starken Magnetsystem mit mini-
malen Abmessungen, das die
Zahnprothese fest mit den ent-
sprechend präparierten Zahn-
wurzeln oder Implantaten ver-
bindet. 
Zur optimalen Nutzung ver -
bleibender natürlicher Zahn-
wurzeln bietet der Hersteller 
für klinische Fälle ein breitge -

fächertes Angebot. Für fast alle
gängigen Implantatsysteme ste-
hen drei unterschiedliche Mag-
netsysteme als effektives Rück-
haltesystem zur Verfügung, um
Prothese und Implantat wir-
kungsvoll miteinander zu ver-
binden. 
MAGFIT ist in unterschiedlichen
Abzugskräften von 400 gf bis
1.000 gf verfügbar. Um eine Kor-
rosion und damit für den Pa -
tienten verbundene Nebenwir-
kungen zu verhindern, ist das
Magnetsystem in einem korro-
sionsbeständigen, weichmagne-
tischen Edelstahl gekapselt.
Zudem bietet das Magnetsystem
zahlreiche Vorteile für motorisch
eingeschränkte Patienten sowie
für Pflegekräfte. 

Lukadent GmbH
Felsenbergweg 2
71701 Schwieberdingen
Tel.: 07150 32955
Fax: 07150 34113
info@lukadent.de
www.lukadent.de

Adresse

Magnetbefestigung für
Zahnprothesen 

Lukadent bietet ein vielfältiges Magnetsystem 
in Edelstahlkapsel.

Die Herstellung von funktionie-
rendem Zahnersatz erfordert ma-
ximale Passgenauigkeit und ein
komplikationsloses Zusammen-
spiel zwischen Patient, Zahnarzt
und Zahntechniker. Der Artiku -
lator bündelt die Ergebnisse, er-
fasst die Mundsi tuation des Pa-
tienten und simuliert die Kiefer -
bewegung für die weiteren Ar-

beitsschritte. Die Artikulatoren
von Mälzer Dental haben die 
Anforderungen des Labor- und
Praxistests bestanden und bieten
Präzision auf hohem Niveau, 
bei voller Kompatibilität zu den
Arti ku latorenserien der Herstel-
ler Amann Girrbach und SAM.
Durch ihre Vollmetallbauweise
aus Aluminium sind die Geräte
präzise und stabil und durch ihr
geringes Eigengewicht von nur
670 g leicht in der Handhabung.
Die Bonwill-Dreieck-Bestimmung
durch das neue Fix-Klick-System
im Frontzahnführungsstifthalter

ist mühelos und genau zu ermit-
teln. 
Der Bennett-Winkel ist verstell -
bar von 0–25°, die Kondylenbahn-
neigung von –15° bis +60°, je 
nach Modell. Die Gleichschal-
tung des Artikulators erfolgt über
das ADESSOSPLIT®-System von
Mälzer Dental oder aber über 
das Splitex®-System. 

Alle CORSOART®-Artikulatoren
sind in ihrer Bauweise kompa -
tibel zu den am Markt beste -
henden SAM®- und Artex®-Arti-
kulatoren. 

Präzise und kompatibel 
Die neuen CORSOART®-Artikulatoren von 

Mälzer Dental bestehen im Labor- und Praxistest. 

Keine langfristige Ästhetik ohne 
einwandfreie Funktionalität 

Dr. Javier Tapia Guadix und ZTM Dirk Galle erklären, wie die GC Initial Layering 
Guides App die Arbeit mit dem Keramiksystem erleichtern soll. 

Mälzer Dental
Schlesierweg 27
31515 Wunstorf
Tel.: 05033 963099-0
Fax: 05033 963099-99
info@maelzer-dental.de
www.maelzer-dental.de

Adresse

Dr. Javier Tapia Guadix ZTM Dirk Galle


